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An die Ärztekammer
Geschlecht
hat sich gemäß den Bestimmungen des Ärztegesetzes 1998, idgF
1) Bezeichnung der Fachabteilung, Organisationseinheit (Department für ...), Universitätsklinik, Universitätsinstitut, usw.
einer praktischen Ausbildung als Turnusärztin/Turnusarzt unterzogen.
Pharmakologie und Toxikologie
 
1.         Ausbildungsinhalte
 
Folgender Inhalt und Umfang der Ausbildung sind von der/dem Ausbildungsverantwortlichen (Ausbildungs-assistent/-in) vermittelt und durch geeignete Maßnahmen von der/dem Ausbildungsverantwortlichenüberprüft worden:
Inhalte, die im Zuge der Ausbildung nicht oder nicht erfolgreich vermittelt bzw. überprüft wurden, sind durch Streichung des jeweiligen Punktes zu kennzeichnen. 
A)
Kenntnisse
mit Erfolg
Datum
Unterschrift
1.
Standardisierungsmethoden und biologische Tests
2.
Biometrische Methoden
3.
Medikamente, Gifte und Schadstoffe in Körperflüssigkeiten
im menschlichen Organismus und in der Umwelt
4.
Stoffe, die in Luft, Wasser oder Lebensmitteln entweder
als unvermeidbare Rückstände vorkommen, oder wegen spezieller Wirkung zugesetzt werden, oder als natürliche Stoffwechselprodukte auftreten und Schadwirkungen, insbesondere Allergien, hervorrufen
5.
Umwelt- und arbeitsbedingte Erkrankungen
6.
Klinische Arzneimittelerprobung am Menschen einschließlich der ethischen Grundlagen des Versuches am Menschen gemäß der Deklaration von Helsinki
und "Good Clinical Practice" (GCP)
7.
Ethische Grundlagen der Durchführung von Tierversuchen gemäß den "Principles for Care and Use of Laboratory Animals" sowie den hierfür einschlägigen Rechtsvorschriften
8.
Kenntnis physikalischer und chemischer Messmethoden sowie von in der Pharmakologie und Toxikologie
üblichen physikalischen und chemischen
Isolierungs- und Nachweisverfahren
9.
Für die Ausübung des ärztlichen Berufes relevante Besonderheiten der Geschlechter sowie der Altersgruppen
10.
Meldesystem von Arzneimittelrisiken, Pharmakovigilanz
11.
Pharmakoökonomie, Therapieoptimierung
unter Ausschöpfung von Wirtschaftlichkeitsreserven
12.
Grundzüge der in den biologischen Wissenschaften angewandten Methoden
B)
Erfahrungen
mit Erfolg
Datum
Unterschrift
1.
Pharmakologie und Toxikologie mit besonderer Berücksichtigung von Resorption, Stoffwechsel,
Verteilung und Ausscheidung von Arzneimitteln, 
Giften und Lebensmitteln
2.
Pharmakologie der Arzneimittel:
•
pharmazeutische Grundlagen, Galenik
•
pharmakodynamische, pharmakokinetische
und pharmakogenetische Grundlagen
•
Wirkungskinetik
•
unerwünschte Arzneimittelwirkungen
und Dosis-Wirkungsbeziehung
•
Wechselwirkungen mit anderen Wirkstoffen, Lebensmitteln
3.
Pharmakologie der Lebensalter sowie der Geschlechter
4.
Toxikologie von:
•
Arzneimitteln sowie Umweltschadstoffen und Giften sowie deren Wirkungen auf den Menschen einschließlich
•
Wirkungskinetik und Dosis-Wirkungsbeziehungen
•
pharmakologische Grundlagen
der Therapie von Vergiftungen
5.
Pharmakologische Beurteilung
von Nebenwirkungen und Wechselwirkungen
6.
Fachspezifische Qualitätssicherung und Dokumentation
7.
Pharmakologische und toxikologische Gutachten
C)
Fertigkeiten
Richt-
mit Erfolg
zahl
Datum
Unterschrift
1.
Fachspezifische Qualitätssicherung
und Dokumentation
2.
Schriftliche Zusammenfassung, Dokumentation und Bewertung von Krankheitsverläufen sowie der sich daraus ergebenden Prognosen (Fähigkeit zur Erstellung von Attesten, Zeugnissen etc.)
10
3.
Pharmakologische und toxikologische Gutachten
5
4.
Fachspezifische Informationsvermittlung
und Beratung von Ärzten
6.         Evaluierungsgespräche am
(zeitnahe zur Hälfte der Ausbildungszeit der Sonderfach-Grundausbildung)
7.         Verhinderungszeiten
Erholungsurlaub, Pflegeurlaub:
Erkrankung:
mutterschutzrechtliches Beschäftigungsverbot:
Familienhospizkarenz, Pflegekarenz, Elternkarenz:
8.         Beschäftigungsausmaß
Vollzeit
9.         Unterbrechungszeiten
Wochenenden/Feiertage:
10.         Absolvierung von Nacht-, Wochenend- und Feiertagsdiensten
         (mindestens ein Dienst pro Monat)
Nachtdienste:
11.         Supervision (Empfehlung 2 Std./Monat)
Für die ordnungsgemäße Durchführung der Ausbildung (Punkte 1 - 11) zeichnen verantwortlich:
Stampiglie
1) Leiter(in) der Abteilung/des Instituts der Krankenanstalt, Klinik- bzw. Institutsvorstand
Anm.: Dieses Blatt kann auf Wunsch der Turnusärztin/des Turnusarztes der ÖÄK zur Verfügung gestellt werden.
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